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Umweltteam gegründet
In einer Gründungssitzung am 10. Juli 2017 trafdie für unserUmweltmanagement
„Grüner Gockel“ zuständige Gruppe das erste Mal zusammen.

Es trafen sich die derzeitigen Mitglieder
Ulrike Jenter-Groll, Thorsten Allgeier,

Walter Schlenker, Klaus Lindmaier, Siegfried
Kabisch, Volker Koehler undWalter Löw.
Ziele der ersten Sitzung waren das ge-

genseitige Kennenlernen sowie die Ab-
sprache über das weitere Vorgehen.

Zudem wurden die Grundlagen des Um-
weltmanagements und die Arbeitsfelder
eines Umweltteams von Herrn Löw erläu-
tert.

Vom Umweltteam sollen in nächster Zeit
folgende Gebiete und dazugehörige
Aufgaben bearbeitet werden:

- Theologischer Bereich – Erarbeiten
von Umweltleitlinien, gestalten
eines Schöpfungsgottesdienstes

- Gebäude- und Energietechnik –
Bewerten und Verbessern des
energetischen Zustandes

- Informationstechnik – Erfassen,
Auswerten und Präsentieren der
Zahlen, Daten, Fakten (ZDF)

- Öffentlichkeitsarbeit –
Protokolle erstellen, Ergebnisse
veröffentlichen, Mitarbeitende und
Gemeindeglieder motivieren

- Gesetzliche Grundlagen –
Verpflichtung zur Einhaltung aller
umweltrelevanten gesetzlichen
Vorschriften

- Kreativität und allgemeines Um-
weltwissen – Bildungsarbeit, Sen-
sibilisierung für Umweltthemen

- Vorschriften zur Arbeitssicherheit –
sind immer Bestandteil des Um-
weltmanagements.

Zur Besprechung des weiteren Vorgehens
und konkreter Maßnahmen wurden fol-
gende Termine noch im Jahr 2017 verein-
bart:

18.9., 16.10. , 13.11., und 4.12.
jeweils um 18.30 Uhr

Mit einer lebhaften Diskussion zu um-
weltpolitischen Themen und Naturschutz
wurde die Sitzung geschlossen.

Walter Löw, Walter Schlenker
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Ein Lebensraum für Bienen, Wildbienen und
Hummeln

Ein grünes Rasenstück wurde in eine
Oase für Wildbienen verwandelt. Hier

finden sie nun bei Kornblumen reichlich
Nahrung. Das GartenZeit-Projekt von
Sonja Beck hat es möglich gemacht. Mit
der Bank und den geschwungenen Wegen
ist es auch eine Oase für Menschen. Der
Duft der Kräuter zieht in die Nase. Farben
und Formen der Blütenkelche erfreuen das
Auge. Besonders ist der gepflasterte Weg
mit den heimischen Baumscheiben. Förster
Jörg Kuebart hat sie zu diesem Zweck der
Ev. Kirchengemeinde zur Verfügung ge-
stellt. Dafür sagt die Ev. Kirchengemeinde

herzlichen Dank.   Ein weiterer Blickfang ist
der auf einem Baumstumpf montierte
Tisch. Wer möchte, darf sich bei den Kräu-
tern bedienen.
Herzlichen Dank allen, die mitgearbeitet

haben.   Es ist auch ein Beitrag zum Vorha-
ben der Kirchengemeinde, die Umwelt zu
schützen und zu bewahren. Die Motivation
kommt aus dem Glauben, dass Gott Him-
mel und Erde geschaffen hat.  

Ulrike Jenter-Groll
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